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Seite 4

Einsatz der Materialien

Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen,

dieses Werk zum Stationenlernen Sakramente soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche 
Arbeit erleichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die 
möglichst schüler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle an-

sprechen. Denn nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder ab-

gerufen werden. Die Reihenfolge der Stationen ist meist frei wählbar, so können die 
Schüler in ihrem individuellen Arbeits- und Lerntempo vorgehen. Durch den individuell 
ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser sehr differenzierten Arbeitsform stets der Über-
blick gewahrt. Die Materialien eignen sich auch hervorragend für die Selbstlernzeit.

Die Inhalte orientieren sich an den ofiziellen Kernlehrplänen und Richtlinien der ein-

zelnen Länder und entsprechen daher den Vorgaben. 

Der Band ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

•	 Sakramente

•	 Beichte

•	 Taufe

•	 Eucharistie

•	 Ehe 

•	 Priesterweihe

•	 Krankensalbung

•	 Firmung

Stationen:

Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen lexiblen Ein-

satz zu gewährleisten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bear-
beiten möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich 
sein, ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt wer-
den. Nach Belieben können Sie die Stationen auch nummerieren, um den Schülern 
die Zuordnung zu erleichtern. Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder Klein-

gruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson bzw. der Klasse. 
Dazu kann man in der linken oberen Ecke jeder Stationskarte auch die Sozialform 
eintragen. 
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Seite 5

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

 E = erweitertes Niveau

Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet wer-
den. 
Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen als 
das grundlegende Niveau.
Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und ent-
halten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeich-

nen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum 
anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbes-

serung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die Verantwor-
tung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die Karten einfach 
auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet sich dann direkt auf 
der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. Alternativ können 
Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die Schüler erkenntlich mar-
kiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Verlag und

Stefanie Kraus

Grundlegendes Niveau

Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Symbole:


!
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Seite 6

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Was sind Sakramente?  9

Sakramente begleiten mich auf meinem Lebensweg  9

Gültigkeit von Sakramenten  11

Was gehört zu welchem Sakrament? ! 11

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Die Beichte ! 13

Das Beichtgeheimnis  13

Vergebung der Sünden ! 15

Ablauf der Beichte ! 15

Was ist eine Sünde?  17

Sünden – menschliches Laster?  17

Was ist eine „Todsünde“?  19

Die sieben „Todsünden“  19

10 Gebote Gottes ! 21

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Die Eucharistie  29

Hostie  29

Die Hostie auf ihrem Weg zum Leib Christi ! 31

Erstkommunion ! 31

Abendmahl  33

Aufbau einer Eucharistiefeier  33

Voraussetzungen der Erstkommunion  35

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Die Taufe  21

Die Geschichte der Taufe  23

Der Taufritus ! 23

Taufe von Markus ! 25

Taufsymbole  25

Wasser – das Taufsymbol  27

Effata-Ritus  27

Übersicht

1   Sakramente

2   Beichte

4   Eucharistie

3   Taufe
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Seite 7

Übersicht

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Die Ehe  35

Johannes möchte heiraten ! 37

Kirchliche Trauung  37

Evangelische Trauung  39

Voraussetzungen der Ehe  39

Warum heiraten, warum nicht  41

Äußere Zeichen der Ehe ! 41

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Die Krankensalbung  49

Empfangen einer Krankensalbung  51

Wie läuft eine Krankensalbung ab? ! 51

Sterbeölung ! 53

Unheilbare Krankheit ! 53

Psalm 23  55

Krankensalbung – Wie gut kennst du dich aus?  55

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Die Firmung  57

Stärkung durch den Heiligen Geist ! 57

Der Heilige Geist  59

Firmung – Bin ich it? ! 59

Konirmation  61

Konirmationssprüche ! 61

5   Ehe

7   Krankensalbung

8   Firmung

StaioŶsŶaŵe Niveau Seite
Die Priesterweihe  43

Weihe eines Diakons ! 43

Ablauf der Priesterweihe ! 45

Wer kann Diakon werden? ! 45

Farben der Messgewänder und ihre Bedeutung  47

Ordination  47

Priesterweihe – Wie gut kennst du dich aus?  49

6   Priesterweihe
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Seite 8

Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 
 
Grundaufgaben  

Station  

Station  

! 



Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau
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Das Wort Sakrament kommt aus dem lateinischen und 

heißt Geheimnis. Ein Sakrament ist ein Zeichen zwischen 

Got uŶd deŶ MeŶsĐheŶ, deŶŶ iŶ deŶ SakraŵeŶteŶ ǁer-
den die Worte und Handlungen von Jesus ausgedrückt. 

So ist Got aŶǁeseŶd uŶd uŶter uŶs. Gläuďige, die eiŶ 
SakraŵeŶt gespeŶdet ďekoŵŵeŶ, haďeŶ AŶteil aŶ der 
GŶade Gotes. 
Das erste uŶd daŵit siĐher auĐh das ǁiĐhigste SakraŵeŶt 
ist die Taufe. Mit der Taufe ǁird eiŶ MeŶsĐh iŶ die Ge-

ŵeiŶsĐhat der ChristeŶ aufgeŶoŵŵeŶ. Als AktualisieruŶg 
der Taufe gilt die EuĐharisiefeier. Bereits ǀor 2000 JahreŶ 
hat Jesus die Sakramente eingesetzt. Heute spenden die 

ŵeisteŶ SakraŵeŶte GeistliĐhe, ǁie z.B. DiakoŶ, Priester 
oder BisĐhof. 

Es giďt sieďeŶ SakraŵeŶte: Taufe, FirŵuŶg, EuĐharisie, 
BeiĐhte ;Buße uŶd VersöhŶuŶgͿ, Ehe, Priesterǁeihe uŶd 
KraŶkeŶsalďuŶg. 

Die SakraŵeŶte lasseŶ siĐh iŶ drei GruppeŶ auteileŶ: 

•   SakraŵeŶte der IŶiiaioŶ: Taufe, FirŵuŶg, EuĐharisie
•   SakraŵeŶte der HeiluŶg: BeiĐhte, KraŶkeŶsalďuŶg
•   SakraŵeŶte des DieŶstes aŶ der GeŵeiŶsĐhat: Ehe,  
     Priestertuŵ

SakraŵeŶte ďegleiteŶ ŵiĐh auf ŵeiŶeŵ 
LeďeŶsǁeg

SakraŵeŶte

SakraŵeŶte

Was sind Sakramente?

SakraŵeŶte ǁerdeŶ aŶ ďesiŵŵteŶ LeďeŶsaďsĐhŶit-
ten empfangen. 

Die ŵeisteŶ siŶd uŶǁiderruliĐh uŶd Ŷur eiŶŵalig zu 
eŵpfaŶgeŶ, außer der BeiĐhte uŶd der KraŶkeŶsal-
ďuŶg. 

Aufgaďe ϭ:  Lies dir den Text durch und beant- 

 worte folgende Fragen.

 

 a)   Was drückt sich durch   

        die Sakramente aus? 

 ď)   Was ist an einem Sakrament  

      „geheimnisvoll“? 

 c)   Warum ist die Taufe das   

	 	 				ǁiĐhigste	SakraŵeŶt?

 d)   Wer spendet die Sakramente  

      heute?

 e)   Welche sieben Sakramente  

      kennt die katholische Kirche? 

Aufgaďe ϭ:  Setze die sieben Sakramente der  

 katholischen Kirche an die für dich  

	 riĐhige	Stelle	des	„LeďeŶsǁeges“		
 und begründe!

Aufgaďe Ϯ:		 WelĐhe	SakraŵeŶte	siŶd	ix	uŶd		
 welche in der zeitlichen Abfolge  

 variabel? Welche(s) Sakrament(e)  

 können nicht von allen Gläubigen  

 empfangen werden?




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Aufgaďe ϭ:  

a)   In den Sakramenten werden die Worte und Handlungen von Jesus ausgedrückt.

ď)   Mögliche Lösung: Sakrament bedeutet aus dem Lateinischen übersetzt Geheimnis. Es ist ein

						ZeiĐheŶ	zǁisĐheŶ	Got	uŶd	deŶ	MeŶsĐheŶ.	GeheiŵŶisǀoll	kaŶŶ	seiŶ,	dass	ǁer	eiŶ	SakraŵeŶt		
						gespeŶdet	ďekoŵŵt,	AŶteil	aŶ	der	GŶade	Gotes	hat.	Jesus wird in den Sakramenten gegen- 

						ǁärig.	
Đ)   Weil	es	deŶ	juŶgeŶ	Christ	üďerhaupt	erst	iŶ	die	GeŵeiŶsĐhat	der	GläuďigeŶ	aufŶiŵŵt.
d)   Heute speŶdeŶ die ŵeisteŶ SakraŵeŶte GeistliĐhe, ǁie z.B. DiakoŶ, Priester oder BisĐhof.  

e)   Taufe, FirŵuŶg, EuĐharisie, BeiĐhte ;Buße uŶd VersöhŶuŶgͿ, Ehe, Priesterǁeihe uŶd 
       KraŶkeŶsalďuŶg. 

Aufgaďe ϭ:  

	 IŶ	der	Regel	iŶ	dieser	ReiheŶfolge,	soŶst	auĐh	ǀariaďel.

Aufgaďe Ϯ:  Fix: 

 Beichte (i.d.R. vor der 1.Kommunion und sonst variabel wiederholbar)

 Eucharistrie (i.d.R. mit 9 Jahren)

 Firmung (i.d.R. im Jugendalter)

 Variabel: 

	 Taufe	(soll	ǀor	der	SpeŶduŶg	der	aŶdereŶ	SakraŵeŶte	erfolgeŶ,	ǀiele	ElterŶ	taufeŶ	ihre		 	
 Kinder im Babyalter. Es gibt aber auch die Erwachsenentaufe). 

SakraŵeŶte

SakraŵeŶte

LösuŶgeŶ

LösuŶgeŶ



SakraŵeŶte ďegleiteŶ ŵiĐh auf ŵeiŶeŵ 
LeďeŶsǁeg

Was sind Sakramente?

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Stationenlernen-Sakramente


Seite 32

K
o

h
ls

 S
ta

ti
o

n
e

n
le

rn
e

n

S
a

k
ra

m
e

n
te

 (
5

.-
8

. 
S

c
h

u
lj

a
h

r)
  

  
–

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 6
9

1

K
o

h
ls

 S
ta

ti
o

n
e

n
le

rn
e

n

S
a

k
ra

m
e

n
te

 (
5

.-
8

. 
S

c
h

u
lj

a
h

r)
  

  
–

  
  

B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 6
9

1

Aufgaďe ϭ:  a)  	VoŶ	deŵ	letzteŶ	AďeŶd	ǀor	der	KreuziguŶg,	uŶsereŵ	heuigeŶ	GrüŶdoŶŶerstag.
 ď)   Er wurde von Judas an die religiösen Führer seiner Zeit ausgeliefert. 

 Đ)   Ihn erwartet die Kreuzigung.

Aufgaďe Ϯ: 

Aufgaďe ϭ:  

 a)   Die Erstkommunion verbindet uns mit Jesus Christus.

 ď)   Kommunion leitet sich vom Wort „ĐoŵŵuŶio"	aď	uŶd	ďedeutet	GeŵeiŶschat.   

 Đ)  	IŶ	der	Feier	der	EuĐharisie	erleďeŶ	ǁir	GeŵeiŶschat uŶtereiŶaŶder uŶd ŵit Got. 

 d)  	IŶ	der	Hosie	ist	Jesus Christus gegeŶwärig/eŶthalteŶ. 

 e)  	Die	ErstkoŵŵuŶioŶ	ǁird	groß	gefeiert,	die	Kleider	siŶd	feierlich/weiß/EiŶheitskutteŶ.   

 f)  	Mit	der	Taufe,	der Erstkommunion und der Firmung werden die Christen ganz in die Gemeinde   

       der Gläubigen aufgenommen. 

EuĐharisie

EuĐharisie

LösuŶgeŶ

LösuŶgeŶ

!

!

„Denn 

am Aďend an dem er ausgeliefert 

wurde und sich aus freiem Willen dem 

LeideŶ uŶterǁarf, Ŷahŵ er das Brot und sagte 

DaŶk, ďraĐh es, reiĐhte es seiŶeŶ Jüngern 

uŶd spraĐh: Nehŵet uŶd ...“ 

Erstkommunion

Die Hosie auf ihreŵ Weg zuŵ Leiď Chrisi
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Seit BegiŶŶ der ChristeŶheit ǁird das AďeŶdŵahl als 
EriŶŶeruŶg aŶ das letzte AďeŶdŵahl gefeiert. Was iŶ 
der katholisĐheŶ KirĐhe EuĐharisie, heilige KoŵŵuŶi-
oŶ oder Messopfer geŶaŶŶt ǁird, heißt iŶ der eǀaŶ-

gelisĐheŶ KirĐhe AďeŶdŵahl. Das AďeŶdŵahl soǁie 
die EuĐharisie stelleŶ deŶ HöhepuŶkt für alle ChristeŶ 
dar. Es ist die zeŶtrale Feier, iŶ der die GeŵeiŶsĐhat 
der MeŶsĐheŶ uŶtereiŶaŶder uŶd ŵit Got gefeiert 
ǁird. DeŶŶoĐh giďt es iŶ der katholisĐheŶ uŶd eǀaŶ-

gelisĐheŶ KirĐhe eiŶige UŶtersĐhiede: WähreŶd iŶ der 
katholisĐheŶ KirĐhe Brot uŶd WeiŶ iŶ deŶ Leiď Chrisi 
„geǁaŶdelt“ ǁird, ist Jesus Christus für die Prote-

staŶteŶ ďereits sĐhoŶ körperliĐh iŶ Brot uŶd WeiŶ 
eŶthalteŶ. Bei deŶ KatholikeŶ ďleiďt Chrisi GegeŶǁart 
so üďer das EŶde des GotesdieŶstes iŶ Brot uŶd WeiŶ 
eŶthalteŶ. Bei deŶ ProtestaŶteŶ eŶdet Chrisi GegeŶ-

ǁart aŵ EŶde des GotesdieŶstes. Beiŵ AďeŶdŵahl 
giďt es WeiŶ uŶd Brot für die GeŵeiŶde. Bei der 
KoŵŵuŶioŶ ďekoŵŵt Ŷur der Priester WeiŶ. Üďrigge-

ďlieďeŶe gesegŶete HosieŶ ďleiďeŶ ďei deŶ KatholikeŶ 
gesegŶet, ďei deŶ ProtestaŶteŶ ǁerdeŶ sie ǀor deŵ 
ŶäĐhsteŶ AďeŶdŵahl ŶoĐhŵal gesegŶet. EiŶ ǁeiterer 
UŶtersĐhied ďesteht iŵ HalteŶ des AďeŶdŵahls ďzǁ. 

Aubau eiŶer EuĐharisiefeier

EuĐharisie

EuĐharisie

AďeŶdŵahl

Die EuĐharisiefeier ďesteht aus ǀier TeileŶ: 
• dem Eröfnungsteil
• dem Wortgotesdienst
• der EuĐharisiefeier
• dem SĐhlussteil
Beiŵ EröfŶuŶgsteil ǁird die GeŵeiŶde ǀoŵ Priester 
ďegrüßt uŶd das KreuzzeiĐheŶ geŵaĐht. 
Dann folgt das Kyrie, eiŶ SpruĐh, ďei deŵ alle deŶ 
HerrŶ, also Got, uŵ ErďarŵeŶ ďiteŶ. MaŶĐhŵal ǁird 
dies auch gesungen. Es geht weiter mit dem Gloria, eiŶ 
Loďlied aŶ Got. NuŶ folgt das Tagesgebet. AŶsĐhlie-

ßeŶd ǁird aus der Biďel ǀorgeleseŶ, ŵaŶ ŶeŶŶt dies 
auch Lesung. Es folgt ein Zwischengesang ďeǀor der 
zǁeite Text aus deŵ NeueŶ TestaŵeŶt, deŵ EǀaŶgeli-
uŵ, das ǀoŵ LeďeŶ Jesu haŶdelt, ǀerleseŶ ǁird. NuŶ ist 
die Predigt aŶ der Reihe. Meist hat der GotesdieŶst eiŶ 
spezielles Theŵa, ǁelĐhes aŶ dieser Stelle ǀoŵ Priester 
ďehaŶdelt uŶd diskuiert ǁird. Iŵ Credo ďekeŶŶeŶ 
ǁir uŶsereŶ GlauďeŶ aŶ Got. UŶsere BiteŶ ďriŶgeŶ 
wir mit den Fürďiten ǀor Got. Jetzt erst ďegiŶŶt die 
eigeŶtliĐhe EuĐharisiefeier, die KoŵŵuŶioŶ. Dafür 
ǁird ďei der GaďeŶďereituŶg der „TisĐh gedeĐkt“ uŶd 
ein Gabengebet gesprochen. Nun folgt das Hochgebet, 

welches im Sanctus, eiŶeŵ Lied, iŶ deŵ Got geprieseŶ 
ǁird, eŶdet. Bei der Wandlung ǁerdeŶ Brot uŶd WeiŶ 
zu FleisĐh uŶd Blut Jesu uŵgeǁaŶdelt. 
Das Vater unser ǁird geďetet. Mit deŵ Friedensgruß 

haďeŶ die GeŵeiŶdeŵitglieder die MögliĐhkeit, eiŶaŶ-

der deŶ „FriedeŶ Gotes“ zu ǁüŶsĐheŶ. Jetzt ǁird der 
„Leiď Chrisi“ aŶ die GeŵeiŶde ǀerteilt, die sogeŶaŶŶte 
Kommunion. Iŵ SĐhlussteil ǁird ŵit eiŶeŵ Lied ge-

daŶkt, ďeǀor der Priester die GeŵeiŶde ŵit deŵ Segen 

eŶtlässt. 

Aufgaďe ϭ:		 BriŶge	die	SĐhrite	uŶteŶ	iŶ	die	riĐhige		
	 	 ReiheŶfolge	uŶd	erkläre,	ǁas	ďei		 	
	 	 jedeŵ	SĐhrit	passiert.	

der EuĐharisiefeier. MeisteŶs ǁird die KoŵŵuŶioŶ 
ǀoŶ geǁeihteŶ PriesterŶ ǀerteilt. Das AďeŶdŵahl dür-
feŶ Pfarrer/iŶŶeŶ oder ďerufeŶe PersoŶeŶ der KirĐhe 
halteŶ. Zuŵ AďeŶdŵahl siŶd iŶ ǀieleŶ GeŵeiŶdeŶ alle 
getauteŶ Mitglieder der Messe geladeŶ, auĐh KiŶder, 
die ŶoĐh keiŶe KoŶirŵaioŶ hateŶ. Die KoŵŵuŶioŶ 
giďt es Ŷur für getaute ChristeŶ, die ďereits die erste 
heilige KoŵŵuŶioŶ eŵpfaŶgeŶ haďeŶ. 

Aufgaďe ϭ:  Wie sah deiner Meinung nach das   

  letztes Abendmahl aus? 

  Beschreibe oder zeichne. 

Aufgaďe Ϯ:		 Noiere	die	UŶtersĐhiede	zǁisĐheŶ		 	
  evangelischen bzw. katholischen   

  Christen bezüglich Abendmahl und   

  Kommunion in einer Tabelle. 

FriedeŶsgruß

GaďeŶďereituŶg

HoĐhgeďet

Wandlung

Sanctus

Kommunion

GaďeŶgeďet

Vater uŶser




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Jesus sagte einmal: „Wo zwei oder drei in meinem 

NaŵeŶ ǀersaŵŵelt siŶd, da ďiŶ iĐh ŵiteŶ uŶter 
ihŶeŶ.“ ;Mathäus ϭϴ,ϮϬͿ Wie du ďereits ǁeißt, heißt 
KoŵŵuŶioŶ GeŵeiŶsĐhat. Die ǁiĐhigste Voraus-

setzung um für die Erstkommunion zugelassen zu 

ǁerdeŶ, ist, dass ŵaŶ aŶ der GeŵeiŶsĐhat ŵit Got 
uŶd aŶdereŶ KirĐheŶŵitgliederŶ iŶteressiert ist. AuĐh 
ŵuss ŵaŶ ďereits getaut seiŶ. Ist dies der Fall, ŵel-
deŶ die ElterŶ ihr KiŶd iŶ ihrer PfarrgeŵeiŶde aŶ. Die 
KiŶder ǁerdeŶ aŶ „TisĐh uŶd MahlgeŵeiŶsĐhat der 
ErǁaĐhseŶeŶ“ ŵeist iŵ Alter ǀoŶ ϵ JahreŶ ďereĐh-

igt. Die VorďereituŶg dauert eiŶ Jahr. EiŶŵal iŶ der 
WoĐhe oder aŶ ďesiŵŵteŶ ArďeitstageŶ iŶdet der 
sogenannte Kommunionunterricht stat. 

Aufgaďe 1:  Beantworte die folgenden Fragen in 

  vollständigen Sätzen.

Die Ehe

EuĐharisie

Ehe

VoraussetzuŶgeŶ der ErstkoŵŵuŶioŶ

Die Lieďe zǁisĐheŶ MaŶŶ uŶd Frau ǁird iŵ Đhrist-
liĐheŶ SiŶŶe auĐh als Aďďild der Lieďe Gotes zuŵ 
MeŶsĐheŶ geseheŶ. 
Die Ehe ist eiŶ HeilszeiĐheŶ, eiŶ SakraŵeŶt uŶd 
soŵit eiŶzigarig uŶd eiŶe feierliĐhe SaĐhe. Die Ehe 
wird nicht wie alle anderen Sakramente von einem 

GeistliĐheŶ gespeŶdet. DeŶŶ die Brautleute selďst 
spenden das Ehesakrament. Durch das Eheverspre-

ĐheŶ, ǀor Priester uŶd TrauzeugeŶ, ǀersiĐherŶ die 
Eheleute siĐh zu lieďeŶ uŶd siĐh treu zu seiŶ iŶ guteŶ 
ǁie iŶ sĐhleĐhteŶ TageŶ. EďeŶfalls ďeteuerŶ sie, 
geŵeiŶsaŵ ihre KiŶder auĐh iŵ GlauďeŶ zu erzie-

heŶ uŶd VeraŶtǁortuŶg iŶ KirĐhe uŶd der Welt zu 
üďerŶehŵeŶ. EiŶe TrauuŶg gilt eiŶ LeďeŶ laŶg, deŶŶ: 
„Was Got ǀerďiŶdet, darf der MeŶsĐh ŶiĐht treŶ-

ŶeŶ.“ Es kaŶŶ allerdiŶgs geprüt ǁerdeŶ, oď die Ehe 
gülig ist. EiŶe Ehe kaŶŶ aŶŶuliert ǁerdeŶ, ǁeŶŶ z.B. 
jeŵaŶd dazu gezǁuŶgeŶ ǁurde, zu uŶreif dafür ist, 
ǁeŶŶ eiŶer keiŶe KiŶder haďeŶ ŵöĐhte oder ǁeŶŶ 
das Paar keiŶeŶ Sex ŵiteiŶaŶder hate. 

Aufgaďe 1:  Stelle zum Text vier Fragen und  

 beantworte sie.





a)   Was ŵeiŶte Jesus, als er sagte:
      „Wo zǁei oder drei iŶ ŵeiŶeŵ NaŵeŶ ǀersaŵŵelt siŶd, da ďiŶ iĐh ŵiteŶ uŶter ihŶeŶ.“

ď)   WelĐhe drei VoraussetzuŶgeŶ ŵüsseŶ erfüllt seiŶ, daŵit ŵaŶ zur ErstkoŵŵuŶioŶ geheŶ darf?

Đ)   Wie ǁerdeŶ KiŶder auf die ErstkoŵŵuŶioŶ ǀorďereitet?

d)   Üďerlege dir deiŶeŶ iŶdiǀiduelleŶ ErstkoŵŵuŶioŶsspruĐh.
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Aufgaďe 1:  

Aufgaďe 1:  Mögliche Lösung: 

Iŵ	GlauďeŶ	iŶdeŶ	ǁir	Trost	uŶd	Stärke.	Got	ist	iŵŵer	ďei	uŶs.	AuĐh	ǁeŶŶ	-	oder	gerade	
wenn - es uns schlecht geht. Er glaubt immer an uns und beschützt uns. Wir sind nie allein. 

FirŵuŶg

FirŵuŶg

LösuŶgeŶ

LösuŶgeŶ



! 

evangelisch katholisch

KoŶirŵaioŶ Firmung

Übergang ins Erwachsenenalter

mit 14 Jahren ŵeist	zǁisĐheŶ	ϭϮ	uŶd	ϭ6	JahreŶ

iŶŶerhalď	des	GotesdieŶstes

schwarze festliche Kleidung

anderes Wort für „StärkuŶg,	BestäiguŶg“

HaŶdauleguŶg	durĐh	Pfarrer/iŶ HaŶdauleguŶg	durĐh	BisĐhof

BestäiguŶg	des	TaufǀerspreĐheŶs Vollendung der Taufe

Zulassung zum Abendmahl

KoŶirŵaioŶssprüche

KoŶirŵaioŶ

„Got ist uŶsere ZuversiĐht uŶd Stärke, eiŶe Hilfe iŶ deŶ großeŶ NöteŶ, die uŶs getrofeŶ haďeŶ.“ ;Psalŵ 46,2Ϳ
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Seite 63

10 Gebote  =  „Grundgesetz des Lebens“ eines Christen

Abendmahl  =  anderes Wort für Kommunion

Absolution  =  Vergebung der Sünden 

Apostel  =  „Gesandter“ Jesu

Buße  =  Beichte

Chrisam  =  Olivenöl mit wohlriechenden Balsamen, an Taufe,    
    Firmung und Priesterweihe verwendet. 

Diakon  =  Mitarbeiter des Bischofs, „Vorstufe“ zum Priester

Dreieinigkeit  =  Gott, Jesus und der Heilige Geist

Effata-Ritus  =  Ritual, bei dem der Priester Ohren und Mund des    
    Täuling berührt. 

Ehekonsens  =  Einigkeit zwischen Mann und Frau

Eucharistie  =  Danksagung an Gott bzw. Jesus

Ewiges Licht  =  Kerze, die Tag und Nacht brennt und die „Anwesenheit“  

    Gottes im Gotteshaus kennzeichnen soll. 

Frohe Botschaft  =  Evangelium, Texte im Neuen Testament (Bibel) 

Gnade  =  wohlwollende Zuwendung

Handaulegung  =  religiöses Ritual bei Weihen und Salbungen,    
    demonstriert Nähe Gottes und Zusammengehörigkeit

Heil   =  Gelingen

Heilige Messe  =  Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

Heiligenlitanei  =  Ritual bei der Priesterweihe, dabei liegen Priester    
    vor dem Altar 

Heilige Utensilien  =  Hostienschale und Kelch

Hostie  =  dünne, kleine Brotscheibe, die bei der Kommunion   
    verteilt wird 

Initation  =  Einweisung, Einführung eines Außenstehenden

Intention  =  Absicht, Vorhaben, Zweck

Jünger  =  Freund Jesu, Lehrling

Kommunion  =  Gemeinschaft, Feier der heiligen Eucharistie,    
    Empfangen von Brot und Wein

Glossar
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